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Klasse 9 (Schulbuch: Deutschbuch 9 G9, Cornelsen Verlag, Neuausgabe 2022) 
 

Schwerpunkte Unterrichtsvorhaben 
Kompetenzbereiche und Inhalts-
feld(er) 
 

Kompetenzerwerb 
 

Bezugskapitel  
Deutschbuch/  
Fächerübergreifende  
Ansätze/Vernetzung  
Religion /schulpro-
grammatische Bezüge  
(schulspezifisch) 

Klassenarbeiten, in 
der Regel 2-3 Unter-
richtsstunden 
 

UV1  
Männer erklären, Frauen stylen 
sich: Körperkultur und Rollenbil-
der? Diskutieren und erörtern  
 
Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kom-
munikation, Medien 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Sprache: 

• Sprachebenen: Sprachvarietäten, 
Sprachstile, Diskriminierung 
durch Sprache  

w Texte: 
• Schreibprozess: typische gram-

matische Konstruktionen, lexi-
kalische Wendungen, satzüber-
greifende Muster der Textorgani-
sation  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen können… 
Rezeption 
• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 

weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung 
von Form, Inhalt und Funktion analysieren, (T-R) 

• zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. 
Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen Themen er-
schließen und weiterführende Fragestellungen for-
mulieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Le-
sestrategien insbesondere des selektiven und des 
vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hyper-
texten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen. 
(M-R) 

• in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und 
zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen, (K-R) 

 
Produktion 

Neu: Deutschbuch Ka-
pitel 3 
 
 
schulspezifische Be-
züge: Schulprogramm 
Mädchen stark machen 
 
möglicher Bezug zum 
Unterrichtsvorhaben E 
Kath. Religionslehre 
Klasse 9: Der Kirche 
ein jugendliches Ge-
sicht geben, Jugend 
heute.  
 

Typ 3 Argumentieren-
des Schreiben: 
 
• begründet Stellung 

nehmen  
• eine (ggf. auch 

textbasierte) Argu-
mentation zu einem 
Sachverhalt verfas-
sen (ggf. unter Ein-
beziehung anderer 
Texte)  
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w Kommunikation: 
• Kommunikationsrollen: teilneh-

mend, vortragend und zuhörend, 
beobachtend, moderierend  
 

w Medien: 
• Qualität und Darstellung von In-

formationen: Darstellungs-
form in unterschiedlichen 
Medien und deren Wirkung, 
Vertrauenswürdigkeit von 
Quellen 

 

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-
sprachlich und fachsprachlich angemessen formu-
lieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beur-
teilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen (T-
P) 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines hetero-
genen Adressatenkreises einschätzen und eigene 
Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-P) 

• dem Diskussionsstand angemessene eigene Re-
debeiträge formulieren, (K-P) 

• eigene Positionen situations- und adressatenge-
recht in Auseinandersetzung mit anderen Positio-
nen begründen, (K-P) 

• die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u.a. 
Debatte, kooperative Arbeitsformen, Gruppendis-
kussion) untersuchen und verschiedene Rollen 
(teilnehmend, beobachtend, moderierend) über-
nehmen, (K-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für 
eigene Recherchen einsetzen und Informationen 
quellenkritisch auswählen.  (M-P) 
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UV II  
Was im Leben wichtig ist – Grund-
fragen der Lebensplanung und ethi-
schen Orientierung in einem Ro-
man und weiteren literarischen und 
audiovisuellen Texten untersuchen 
und dazu Stellung nehmen  
 
Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kom-
munikation, Medien 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
w Texte: 
• Konfiguration, Handlungsfüh-

rung und Textaufbau: Roman, 
Erzählung, Drama, kurze epische 
Texte 

• Textübergreifende Zusammen-
hänge: Gattungen, Produktionsbe-
dingungen und Rezeptionsge-
schichte  

• Literarische Texte: Fiktionalität, 
Literarizität 

w Medien: 
• Medienrezeption: Audiovisuelle 

Texte 
 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Ustd.  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen können… 
 
Rezeption 
• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der 

Analyse von epischen, lyrischen und dramatischen 
Texten sachgerecht erläutern, (T-R)  

• in literarischen Texten komplexe Handlungsstruktu-
ren, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figu-
renkonstellationen sowie relevante Figurenmerk-
male und Handlungsmotive identifizieren und zu-
nehmend selbstständig erläutern, (T-R) 

• zunehmend selbstständig literarische Texte as-
pektgeleitet  miteinander vergleichen (u.a. Motiv- 
und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge), (T-
R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte 
vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 
(T-R) 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes in ver-
schiedenen Formen produktiver Gestaltung dar-
stellen und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form im Hinblick 
auf den Ausgangstext begründen, (T-R) 

• ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung 
eines medialen Produktes beschreiben und an 
Form-Inhalt-Bezügen begründen, (M-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 
genretypische Gestaltungsmittel erläutern.  (M-R) 

Deutschbuch Kapitel 5 
Romanvorschlag: 
„Weggesperrt“ Grit 
Poppe; 
oder Kap. 10: Film un-
tersuchen oder Kap. 6: 
Kurzgeschichten er-
schließen 
 
mögl. Bezug  zum Un-
terrichtsvorhaben C 
Kath. Religionslehre 
Klasse 9: Sinnstiftende 
Elemente in der Bot-
schaft Jesu Christi. 
Ev. Religion Klasse 9: 
Nachdenken über den 
Zusammenhang von 
Freiheit und Verantwor-
tung 

Typ 6 oder Typ 4a 
Typ 4: Analysieren-
des Schreiben  
- Typ 4 a) einen 
Sachtext, medialen 
Text oder literari-
schen Text analysie-
ren und interpretieren  
 oder: 
 
Typ 6: Produktionso-
rientiertes Schreiben  
1.  Texte nach Text-

mustern verfas-
sen, umschreiben 
oder fortsetzen  

2. produktionsorien-
tiert zu Texten 
schreiben (ggf. 
mit Reflexionsauf-
gabe)  
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Produktion 
• sich im literarischen Gespräch über unterschiedli-

che Sichtweisen zu einem literarischen Text ver-
ständigen und ein Textverständnis unter Einbezug 
von eigenen und fremden Lesarten formulieren, (T-
P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer 
Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-
, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, (T-
P)  

• eigene Positionen situations- und adressatenge-
recht in Auseinandersetzung mit anderen Positio-
nen begründen.  (K-P) 

• Verständnis eines literarischen Textes in verschie-
denen Formen produktiver Gestaltung darstellen 
und die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, Gestal-
tungsweise und medialer Form im Hinblick auf den 
Ausgangstext begründen (T- P) 

• Methoden der Textüberarbeitung anwenden und 
Textveränderungen begründen (T-P) 
 

UV III 
Auf die Performance kommt es an – 
Sich anhand von Webauftritten und 
Webangeboten über die Arbeits- 
und Berufswelt informieren; sich 
ziel- und formgerecht bewerben 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen können… 
Rezeption 
• konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit un-

terscheiden sowie deren Funktion und Angemes-
senheit erläutern, (S-R)  

Deutschbuch Kap. 2 
(und 12,2) 
 
schulspezifische Be-
züge:  
Lernpartnerschaft VRT: 
Das Bewerbungstrai-
ning mit der VRT findet 
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Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kom-
munikation, Medien 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Sprache: 
• Sprachebenen: Sprachvarietäten, 

Sprachstile, Diskriminierung 
durch Sprache  

w Texte: 
• Schreibprozess: typische gram-

matische Konstruktionen, lexi-
kalische Wendungen, satzüber-
greifende Muster der Textorgani-
sation  

w Kommunikation: 
• Kommunikationssituationen: Prä-

sentation, Bewerbungsgespräch, 
formalisierte Diskussionsfor-
men 

• Kommunikationskonventionen: 
sprachliche Angemessenheit, 
Sprachregister 

w Medien: 
• Medien als Hilfsmittel: Informati-

onsmedien, Medien als Gestal-
tungsmittel, Veröffentlichungsplatt-
formen für mediale Produkte 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 
Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 
und bewerten, (T-R) 

• in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene 
unterscheiden und für misslingende Kommunika-
tion Korrekturmöglichkeiten erläutern, (K-R) 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des 
eigenen und fremden kommunikativen Handelns – 
in privaten und beruflichen Kommunikationssituati-
onen – reflektieren und das eigene Kommunikati-
onsverhalten der Intention anpassen, (K-R)  

• Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächs-
strategien identifizieren, (K-R) 

• dem Leseziel und dem Medium angepasste Le-
sestrategien insbesondere des selektiven und des 
vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei Hyper-
texten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen, 
(M-R) 

• Medien gezielt auswählen und die Art der Medien-
nutzung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten 
und Risiken begründen. (M-R) 

 
Produktion 
• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren 

(u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-
sprachlich und fachsprachlich angemessen formu-
lieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 

an einem kompletten 
Vormittag (1.-6. Std.) 
zum Halbjahreswechsel 
im Januar/Februar.  
Im selben Zeitraum be-
suchen die Schülerin-
nen das Berufsinforma-
tionszentrum in Bonn.  
 
schulinterner Medien-
pass der USH: online 
bewerben  
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Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beur-
teilen), (S-P) 

• Formulierungsalternativen begründet auswählen, 
(S-P)  

• selbstständig eigene und fremde Texte kriterienori-
entiert überarbeiten (u.a. stilistische Angemessen-
heit, Verständlichkeit), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen, (T-
P) 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglichkei-
ten digitalen Schreibens verfassen und überarbei-
ten, (T-P)  

• Bewerbungen – auch digital - verfassen (u.a. Be-
werbungsschreiben, Lebenslauf), (T-P) 

• für Kommunikationssituationen passende Sprach-
register auswählen und eigene Beiträge situations- 
und adressatengerecht vortragen, (K-P) 

• Anforderungen in Bewerbungssituationen identifi-
zieren und das eigene Kommunikationsverhalten 
daran anpassen.  (K-P) 

 
UV IV 
Auslaufmodell Mensch? Informati-
onsvermittlung und mediale Pro-
zesse der Meinungsbildung unter-
suchen  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
 
Rezeption 

Neu: Deutschbuch Ka-
pitel 1 (Zusätzlich auch 
Klartext: Kapitel 2, 5) 
 

Typ 2: Informierendes 
Schreiben  
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Inhaltliche Schwerpunkte: Sprache, 
Texte, Kommunikation, Medien 
 
w Texte: 

• Sachtexte: verschiedenartige 
kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Sachtexte zu ei-
nem Thema  

w Kommunikation: 
• Kommunikationsrollen: teil-

nehmend: vortragend und 
zuhörend, beobachtend, mo-
derierend 

• Kommunikationskonventionen: 
sprachliche Angemessenheit, 
Sprachregister  

w Medien: 
• Qualität und Darstellung von In-

formationen: Darstellungs-
form in unterschiedlichen 
Medien und deren Wirkung, 
Vertrauenswürdigkeit von 
Quellen 

• Meinungsbildung als media-
ler Prozess: Interaktivität di-
gitaler Medien 

Zeitbedarf ca. 15 Ustd. 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. 
rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeu-
tung für die Textaussage und ihre Wirkung er-
läutern (u.a. sprachliche Signale von Beeinflus-
sung), (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminie-
rungen (kulturell, geschlechterbezogen) beur-
teilen, (S-R) 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte 
weitgehend selbstständig unter Berücksichti-
gung von Form, Inhalt und Funktion analysie-
ren, (T-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick 
auf Form, Inhalt und Funktion miteinander ver-
gleichen und bewerten, (T-R) 

• die Funktionsweisen gängiger Internetformate 
(Suchmaschinen, soziale Medien) im Hinblick 
auf das präsentierte Informationsspektrum ana-
lysieren, (M-R) 

• Chancen und Risiken des interaktiven Internets 
benennen und Konsequenzen aufzeigen (öf-
fentliche Meinungsbildung, Mechanismen der 
Themensetzung, Datenschutz, Altersbeschrän-
kungen, Persönlichkeits-, Urheber- und Nut-
zungsrechte), (M-R)  

• die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien 
(Autor/in, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, 
Belege) prüfen und eine Bewertung schlüssig 
begründen. (M-R) 

mögl. Bezug  zum Un-
terrichtsvorhaben A 
Kath. Religionslehre 
Klasse 9: Religionen 
als Wege der Heilssu-
che. 
 

-  in einem funktionalen 
Zusammenhang sach-
lich berichten und be-
schreiben  

−  auf der Basis von 
Materialien (ggf. ein-
schließlich Materialaus-
wahl und - sichtung) ei-
nen informativen Text 
verfassen  
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Produktion 

• selbstständig Texte mittels geeigneter Recht-
schreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, 
Wortebene, Satzebene) überarbeiten (S-P)  

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren 
(u.a. beim Zitieren), (S-P) 

• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-
sprachlich und fachsprachlich angemessen for-
mulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, be-
urteilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbst-
ständig in Bezug auf Inhalt und sprachliche Ge-
staltung (u.a. Mittel der Leserführung) planen 
und verfassen, (T-P) 

• Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 
anwenden und Textveränderungen begründen, 
(T-P) 

• Texte unter Nutzung der spezifischen Möglich-
keiten digitalen Schreibens verfassen und über-
arbeiten, (T-P)  

• dem Diskussionsstand angemessene eigene 
Redebeiträge formulieren, (K-P) 

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen 
für eigene Recherchen einsetzen und Informa-
tionen quellenkritisch auswählen, (M-P) 
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• in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert 
einsetzen, (M-P)  

• Grundregeln von korrekter Zitation und Varian-
ten der Belegführung erläutern sowie verwen-
dete Quellen konventionskonform dokumentie-
ren, (M-P) 

• zur Organisation von komplexen Lernprozes-
sen und zur Dokumentation von Arbeitsergeb-
nissen geeignete analoge und digitale Medien 
sowie Werkzeuge verwenden. (M-P) 

 
UV V 
Ich spreche viele Sprachen – Mehr-
sprachigkeit und Sprachvarietäten 
untersuchen  
 
Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kom-
munikation, Medien 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
w Sprache: 
• Sprachebenen: Sprachvarietäten, 

Sprachstile, Diskriminierung 
durch Sprache 

w Medien: 
• Qualität und Darstellung von Infor-

mationen: Darstellungsform in 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen können… 
 
Rezeption 
• anhand von Beispielen historische und aktuelle Er-

scheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeu-
tungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und 
Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Ein-
flüsse, geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierun-
gen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen, (S-
R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen auf-
zeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen), (S-R) 

 
Neu: Deutschbuch Ka-
pitel 11 
 

(Typ 6:  
Produktionsorientier-
tes Schreiben 
− Texte nach Textmus-
tern verfassen, um-
schreiben oder fortset-
zen  
− produktionsorientiert 
zu Texten schreiben 
(ggf. mit Reflexionsauf-
gabe)) 
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unterschiedlichen Medien und 
deren Wirkung, Vertrauenswür-
digkeit von Quellen 

• Meinungsbildung als medialer Pro-
zess: Interaktivität digitaler Me-
dien 

 
Zeitbedarf ca. 10 Ustd. 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 
Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 
und bewerten, (T-R) 

• mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, 
die Darstellung von Realität und virtuellen Welten 
beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Be-
einflussung von Rezipientinnen und Rezipienten 
(u.a. Wie das Netz unsere Sprache prägt, Ge-
schlechtergerechte Sprache) bewerten. (M-R) 

 
 
Produktion 
• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-

sprachlich und fachsprachlich angemessen formu-
lieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beur-
teilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen.  (T-
P) 

 
UV VI 
Verändert sich die Welt und wie le-
sen wir morgen? Sachtexte unter-
suchen 
 
Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kom-
munikation, Medien 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen können… 
 
Rezeption 
• Verfahren der Wortbildung (u.a. fachsprachliche 

Begriffsbildung, Integration von Fremdwörtern) un-
terscheiden  

 
Deutschbuch Kapitel 9  
 
Oder: 
Westermann Klartext 
Kapitel 3 (S. 66-97) 
 
 

Typ 4: Analysieren-
des Schreiben  
- a: einen Sachtext, 
medialen Text oder lite-
rarischen Text analy-
sieren und interpretie-
ren 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
w Sprache: 
 
• Strukturen in Texten: Kohärenz, 

Textaufbau, sprachliche Mittel  
 

w Texte: 
• Sachtexte: verschiedenartige 

kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte zu einem Thema  

 
w Medien: 
• Qualität und Darstellung von Infor-

mationen: Darstellungsform in 
unterschiedlichen Medien und 
deren Wirkung, Vertrauenswür-
digkeit von Quellen 

• Meinungsbildung als medialer Pro-
zess: Interaktivität digitaler Me-
dien 

 
Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhe-
torische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für 
die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. 
sprachliche Signale von Beeinflussung), (S-R) 

• anhand von Beispielen historische und aktuelle Er-
scheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeu-
tungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und 
Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Ein-
flüsse, geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierun-
gen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen, (S-
R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen auf-
zeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen), (S-R) 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf 
Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen 
und bewerten, (T-R) 

• mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, 
die Darstellung von Realität und virtuellen Welten 
beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Be-
einflussung von Rezipientinnen und Rezipienten 
(u.a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) 
bewerten. (M-R) 

 
Produktion 
• adressaten-, situationsangemessen, bildungs-

sprachlich und fachsprachlich angemessen formu-
lieren (paraphrasieren, referieren, erklären, 

- b: durch Fragen bzw. 
Aufgaben geleitet aus 
kontinuierlichen 
und/oder diskontinuier-
lichen Texten Informati-
onen ermitteln und ggf. 
vergleichen, Textaus-
sagen deuten und ggf. 
abschließend bewerten 
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schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beur-
teilen), (S-P) 

• eigene Schreibziele benennen, Texte selbstständig 
in Bezug auf Inhalt und sprachliche Gestaltung (u.a. 
Mittel der Leserführung) planen und verfassen.  (T-
P) 
 

UV VII  
Liebe, Minne, Amour, Love! – Liebe 
als identitätsstiftend oder fremdes 
Gefühl in Literatur, Sprache und 
Medien erfahren 
 
Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kom-
munikation, Medien 
 
w Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
w Sprache: 
• Strukturen in Texten: Kohärenz, 

Textaufbau, sprachliche Mittel 
w Texte: 
• Literarische Sprache und bildli-

che Ausdrucksformen: Gedichte 
w Kommunikation: 
• Gesprächsstrategien, Sach- und 

Beziehungsebene 
w Medien: 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen können… 
 
Rezeption 
• anhand von Beispielen historische und aktuelle Er-

scheinungen des Sprachwandels erläutern (Bedeu-
tungsveränderungen, Einfluss von Kontakt- und 
Regionalsprachen wie Niederdeutsch, mediale Ein-
flüsse, geschlechtergerechte Sprache), (S-R) 

• semantische Unterschiede zwischen Sprachen auf-
zeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen, (S-R) 

• sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierun-
gen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen, (S-
R) 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektge-
leitet  analysieren und – auch unter Berücksichti-
gung von Kontextinformationen (u.a. Epochenbe-
zug, historisch-gesellschaftlicher Kontext, biografi-
scher Bezug, Textgenrespezifika) – zunehmend 
selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln, (T-
R) 

 
Deutschbuch, Kap.7 
 
Fächerübergreifend: 
Musik (Liebeslieder) 
 
mögl. Bezug  zum Un-
terrichtsvorhaben E 
Kath. Religionslehre 
Klasse 9: Liebe und 
Glück als lebensrele-
vante Themen 

Typ 4: Analysieren-
des Schreiben  
- a: einen Sachtext, 
medialen Text oder lite-
rarischen Text analy-
sieren und interpretie-
ren 
 



Schulinterner Lehrplan des Faches Deutsch Sekundarstufe I Erzbischöfliche Ursulinenschule Hersel 

 13 

• Medienrezeption: Audiovisuelle 
Texte 

 
Zeitbedarf: ca. 15 Ustd. 

• unterschiedliche Deutungen eines literarischen 
Textes miteinander vergleichen und Deutungs-
spielräume erläutern, (T-R) 

• die eigene Perspektive auf durch literarische Texte 
vermittelte Weltdeutungen textbezogen erläutern, 
(T-R) 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u.a. rhe-
torische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für 
die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u.a. 
sprachliche Signale von Beeinflussung) (T-R) 

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. Videoclip) und 
genretypische Gestaltungsmittel erläutern. (M-R) 

 
Produktion 
• sich im literarischen Gespräch über unterschiedli-

che Sichtweisen zu einem literarischen Text ver-
ständigen und ein Textverständnis unter Einbezug 
von eigenen und fremden Lesarten formulieren, (T-
P)   

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer 
Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-
, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern, (T-
P)  

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen ge-
eignete analoge und digitale Medien sowie Werk-
zeuge verwenden, (M-P) 
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• auf der Grundlage von Texten mediale Produkte 
planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen 
verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben. (M-P) 

 


